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sen, so dass niemand Türklin-
ken anfassen musste.

Die Priorität der Lehrkräfte
vorOrt lag unter anderemda-
rin, weitere Informationen in
der digitalen Lernumgebung
zur Verfügung zu stellen, bei
Bedarf auf digitalemWeg mit
den Schülern zu kommuni-
zieren sowie geplante Fahr-
ten und Veranstaltungen zu
stornieren. Auch in den kom-
menden Tagen sollen die
Lehrer beschäftigt sein: So
befassen sie sich beispiels-
weise mit der Korrektur von
Klassenarbeiten, dem Erstel-
len von Arbeitsplänen und
dem Aktualisieren von För-
derplänen.

„Die Monate Mai und Juni
werden füruns sehr arbeitsin-
tensiv, da durch die dreiwö-
chige Schulschließung durch
uns Lehrkräfte viel nachge-
holt werden muss”, so Oliver
Virkus, Leiter des Sekundar-
bereichs I. Insofern gelte es
nun möglichst viele Tätigkei-
ten vorzuziehen, um sich ab
MitteApril wieder voll auf die
Schüler konzentrieren zu
können.

SPEZIAL Coronavirus

ten arbeiten. „Wir verdanken
dieseweitreichendenMöglich-
keiten unserer umfangreichen
und professionellen IT-Infra-
struktur, die wir seit über zehn
Jahren sukzessive aufgebaut
haben und die stetig erweitert
wird.“

Aber auch ohne Hightech
klappt’smit demLernenamSil-
berkamp. Die elfjährige Katha-
rinaKölbel ausder 6ebekommt
ihre Aufgaben für eine oder
zwei Wochen per-Mail oder
über das „Silberweb“. So wird
der Schülerin aus Essinghau-
sen mitgeteilt, welche Aufga-
ben sie im jeweiligen Arbeits-
heft bearbeiten soll. „Ich finde
das Arbeiten zu Hause gut,
abermanchmal ist es auchganz
schön viel und anstrengend,
weil keine Rückfragen gestellt
werden können“, sagt sie. Die
Aufgaben der Kinder sollen in
der Schule kontrolliert werden,
sobald der Schulunterricht
wieder stattfinden wird.

geschlossenundkanndengan-
zen Tag frei gestalten.“ Das
kommt ihm entgegen, weil er
Hausaufgaben lieber am
Abend erledigt.

„Ich sehe das weitgehend
ähnlich“, pflichtet ihm Yanick
Behrens bei. Zu Hause gebe es
ja verschiedene Möglichkei-
ten, nicht zu lernen. „Dies ist
eine gute Chance, Selbstdiszi-
plin zu üben und eine guteVor-
bereitung auf Abitur und Stu-
dium.“ Allerdings seien Rück-
fragenkomplizierter. AuchTim
Cramer ließ es sich an seinem
18. Geburtstag nicht nehmen,
bei der digitalen Schulstunde
mitzumachen. Im Gunde ge-
nommen sei dies für ihn und
seineMitschüler aber gar nicht
so neu. „Im normalen Unter-
richt können wir auch unser
Tablet nutzen – so habe ich im-

mer alle Sachen dabei, bin gut
organisiert und habe einen
besseren Überblick.“

„Das digitale Arbeiten er-
möglicht unserenSchülernund
Lehrern, dass trotz der derzeiti-
gen Krisensituation eine Form
von Unterricht stattfinden
kann. Dabei reicht das Spekt-
rum über das Hochstellen von
Materialien in unserer Kom-
munikationsplattform ,Silber-
web’ bis zum digitalen Unter-
richt, den wir in Form von Chat
sowie Audio- und Videotelefo-
nie derzeit in unserer Tablet-
klasse und unserem Politikleis-
tungskurs erproben“, sagt
Schulleiterin Ulrike Bock. Es
sei dabei sehr interessant zu
beobachten, wie die Schüler
dieneuenTechnologieneinset-
zen und ortsunabhängig ge-
meinsam an Unterrichtsinhal-

ein lauter Rasenmäher im Hin-
tergrund. Aber alles in allem
„hat die Premiere gut funktio-
niert“, freut sich Nolte. Die
unterrichtsfreie Zeit nutzt der
Lehrer und IT-Experte auch,
umweiter an der IT-Struktur zu
werkeln.

Schülerin Miriam Klages
findet es gut, „dass man sich
die Zeit selbst einteilen und die
Aufgaben selbstständig be-
arbeiten kann“. Für Cedrik
Eggers ist Homeoffice „cool“.
„Ich bin ja nicht zu Hause ein-

Für Lehrer ist die
schulfreie Zeit wegen
Corona eine große
Herausforderung.
Jacob Nolte
Lehrer am Silberkamp-Gymnasium

Jacob Nolte kommuniziert über das Notebook mit Schü-
lern des Politikleistungskurses. FOTO: JAN TIEMANN

Die elfjährige Katharina Kölbel
zu Hause beim Erledigen der
Schulaufgaben. FOTO: PRIVAT
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Baufahrzeug
beschädigt
ESSINGHAUSEN. Scheibe ein-
geschlagen: In der Zeit von
Freitag, 17 Uhr, bis Montag,
6.30 Uhr, ist an der Straße
„Zum Holze“ in Essinghausen
ein dort abgestelltes Baufahr-
zeug beschädigt worden. Bis-
lang unbekannte Täter schlu-
gen die Scheibe ein und ent-
fernten sich unerkannt. Laut
Polizei entstand ein Schaden
von etwa 500 Euro. Mögliche
Zeugen werden gebeten, sich
bei der Polizei Peine unter der
Nummer (0 51 71) 99 90 zu
melden.

Corona: Digitaler Unterricht
am Silberkamp-Gymnasium

Premiere mit Politikleistungskurs: Lehrer Jacob Nolte kommuniziert mit 20 Schülern per Konferenzschaltung

PEINE.Unterricht in Zeiten von
Corona: Stimmen dringen aus
Raum B1.21 in den Flur des Sil-
berkamp-Gymnasiums, doch
dort sitzt nur Lehrer Jacob
Nolte. Die Stimmen kommen
aus demNotebook vor dem Pä-
dagogen, der per Konferenz-
schaltung mit 20 Schülern sei-
nesPolitikleistungskurses über
das Thema Prozesspolitik
spricht. Digitaler Unterricht am
Silberkamp – Premiere am
Dienstag geglückt.

Nolte hat eine einstündige
Sprechstundemit seinen Schü-
lern gehalten. Lerninhalte
konnten vom Whiteboard auf
den Bildschirm übertragen
werden, es ging um das fiskal-
politischen Thema, aber auch
um allgemeinpolitische The-
men. Die Aufgaben haben die
Zwölftklässler per E-Mail oder
über die schuleigene Internet-
plattform „Silberweb“ bekom-
men, am gestrigen Dienstag
folgte ein erster Austausch und
am Freitag folgt das zweite di-
gitale Treffen.

„Für Lehrer ist die schulfreie
Zeit wegen Corona eine große
Herausforderung“, sagt Nolte.
„Die digitale Technik ersetzt
den Unterricht zwar nicht 1:1,
aber sie ermöglicht Interaktion.
Ich kanndirekt aufNachfragen
eingehen, Inhalte an der Tafel
verdeutlichen und die Schüler
können sich auch untereinan-
der helfen“, erläutert der Poli-
tik-, Deutschlehrer und Silber-
kamp-IT-Experte. Die Teilnah-
me am digitalen Unterricht ist
freiwillig und fließt nicht in die
Benotung ein, wer nicht teil-
nimmt hat keinen Nachteil da-
durch.

Natürlich sei diese Art der
Kommunikation für alle ge-
wöhnungsbedürftig – wer hat
gerade Rederecht oder es stört

VON JAN TIEMANN

Ein Schultag ohne Schüler an der IGS Lengede
Unterricht findet wegen Coronavirus-Gefahr seit Montag nicht mehr statt – Notbetreuung wurde nicht genutzt

LENGEDE. Wie andere Schu-
len im Kreis Peine hat auch
die Integrierte Gesamtschule
(IGS) Lengede ab Montag
eine Notbetreuung angebo-
ten. Wegen der Coronavirus-
Gefahr findet vor Ort kein
Unterricht statt. Darauf sei
man vorbereitet gewesen, so
Schulleiter Jan-Peter Braun.

UmkleineGruppensicher-
zustellen und eine Durchmi-
schung der Jahrgänge zu ver-
hindern, sei in jedem Jahr-
gang ein Angebot vorgehal-
ten worden. Die maximale
Gruppengröße sei auf fünf
begrenzt gewesen. Es waren
genügend Lehrkräfte vor Ort,
um die Kinder und Jugendli-
chen von 8 bis 13.15 Uhr be-
treuen zu können. „Gekom-

men ist jedoch kein Schüler“,
so Braun.

Fast alle Lehrkräfte waren
jedoch in der Schule. Ledig-
lich die Lehrer, die eigene
Kinder betreuen mussten,
schwangere Lehrerinnen und
schwerbehinderte Lehrkräfte
arbeiteten von zu Hause aus.
Für alleMitarbeiter der Schu-
le galt eine Arbeitszeit im
Rahmen der Unterrichtsver-

pflichtung.DieLehrkräfte vor
Ort mussten einen Mindest-
abstand von 1,5 Metern zuei-
nander einzuhalten, in unter-
schiedlichen Räumen arbei-
ten und sich mehrfach täglich
die Hände waschen. „Das
wurde auch konsequent ein-
gehalten”, so Direktor-Stell-
vertreter Hans Knobel. Man
habe sogar durch den Haus-
meister alle Türen öffnen las-

Eine Notbetreuung war am Montag an der IGS vorbereitet – in Anspruch genommen wurde sie jedoch nicht. FOTO: IGS LENGEDE

TSV Bildung stellt
vorerst Betrieb ein
PEINE. Ab sofort wird der
komplette Sport- und Wett-
kampfbetrieb sowie Training-/
Übungstage und alle Vereins-
aktivitäten des TSV Bildung
vorerst bis zum Freitag,
17. April, eingestellt. Zudem
wird die für den 28. März an-
gedachte Jahreshauptver-
sammlung des TSV auf unbe-
stimmte Zeit verschoben. „So-
bald wieder Normalität abseh-
bar ist, werden wir einen neu-
en Termin bekanntgeben“,
heißt es seitens des Vor-
stands.

Pokalkegeln der
Siedler entfällt
STEDERDORF. Das Pokalke-
geln der Siedlergemeinschaft
Stederdorf am Sonntag,
29. März, im Peiner Keglerheim
entfällt.

VON DENNIS NOBBE

Vöhrumer Maifest
findet nicht statt
VÖHRUM. Aufgrund der aktu-
ellen Corona-Pandemie haben
die Mitglieder des Gewerbe-
vereins „Vöhrum hat's“ das tra-
ditionelle Fest zum 1. Mai abge-
sagt. „Wir sind uns leider einig,
dass es nicht sinnvoll ist, eine
derart große Veranstaltung
durchzuführen“, erklärt der
Vereinsvorsitzende Kai Pfitzer.
„An diesem Tag würden so vie-
le Vöhrumer und andere Gäste
miteinander feiern und viel-
leicht noch ein Ansteckungsri-
siko tragen. Das möchten wir
nicht zu verantworten haben.“

Weiterhin soll auch die Jah-
reshauptversammlung des Ge-
werbevereins am 24. März auf
unbestimmte Zeit verschoben
werden.

Caritas berät nur
noch eingeschränkt
PEINE. Der Caritasverband
Peine hat die bisher umfang-
reichen Beratungsangebote
deutlich eingeschränkt. Auf-
grund der aktuellen Situation
entfällt das bisher „offene Be-
ratungsangebot“ des Caritas-
verbandes jeweils am Donners-
tag bis auf weiteres. Auch die
Beratungen nach Termin wer-
den eingeschränkt. Grundsätz-
lich kann eine Kontaktaufnah-
me zum Peiner Caritasverband
nur noch telefonisch unter der
Nummer (0 51 71) 70 03 33
oder per E-Mail an info@cari-
taspeine.de erfolgen. Ein Kon-
takt ist außerdem über die Mai-
ladressen und Telefondurch-
wahlnummern des Beratungs-
teams möglich.
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Ein Video zum
Thema finden
Sie im Internet
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